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 Wie baue ich eine Beziehung zu meinem Hund auf, die sanft ist und voller Achtsamkeit? Der kanadische Meditationslehrer und Hundetrainer Jesse Sternberg bietet einfache, umsetzbare Lösungen für Kommunikationsprobleme zwischen Mensch und Tier an. Anhand von Fallbeispielen, die jede Hundeliebhaberin und jeder Hundeliebhaber kennen, erklärt er, wie die meisten Probleme unserer Haustiere durch intensive Gefühle entstehen, die durch die Umwelt, uns selbst oder frühere Konditionierungen verursacht werden.
 Zur partnerschaftlichen Beziehung tragen viele Übungen und Meditationen für Mensch und Tier bei – zur Linderung von Ängsten, zur Heilung von Neurosen, zur Überwindung von Aggressionsproblemen und zur Umwandlung von Spannungen in Harmonie.
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 Jesse Sternberg ist Achtsamkeitslehrer, Meditationsleiter und Hundetrainer. Er arbeitet seit über 30 Jahren mit Tieren und ist der Gründer des Peaceful Alpha Project. Sternberg bietet Trainings, Workshops und Kurse über achtsames Hundetraining und die Geheimsprache der Hunde in Nordamerika und online im Netz an. Er lebt im kanadischen Toronto. 
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Es war an einem Freitagmorgen, halb sieben in der Früh. Ich war schon ganz in meinem Element. Die frische Luft des kanadischen Herbsts hinterließ ein Brennen auf meinen Wangen, als ich mit meiner haarigen Geschäftspartnerin ins Büro kam: meiner geliebten vierjährigen Schäferhündin Maydel, der Inspiration hinter allem. Zu dieser Tageszeit fühlte ich mich sehr wohl dabei, meine verschlafene Begleiterin ohne Leine auf dem Gehweg hinter mir herlaufen zu lassen.


 
Sie folgte mir treu und ignorierte die Mülltüten, Eichhörnchen und Jogger, die sie für meinen Geschmack viel zu sehr in Versuchung bringen wollten. Ich vertraute ihr, sie vertraute mir. Ich bemühte mich, sie nicht mit Argusaugen zu beobachten. Meine Körpersprache hätte ihr sonst ein Gefühl der Angst vermittelt, dass sie etwas falsch macht. Das hätte gereicht, um meine entspannte Alpha-Kraft zu schwächen.


 
Obwohl ich Maydel die meiste Zeit des Spaziergangs den Rücken zugekehrt hatte, war ich dennoch nicht unaufmerksam. Ich konnte die Geräusche ihres Halsbandes hören, wenn sie mal schneller, mal langsamer ging, je nachdem, was ihre Nase unterwegs alles aufspürte. Mein zotteliger Guru hatte sich diese Art der Freiheit mit mir verdient. Ich wusste, sie würde jederzeit zu mir kommen, wenn ich sie riefe. Ich wusste auch, dass sie sehr wahrscheinlich irgendwo ihr Häufchen machen würde, das ich einsammeln müsste. Auch wenn es so aussah, als wäre ich distanziert (ein unverkennbares Merkmal eines Alphas), war meine ganze Aufmerksamkeit doch auf den gegenwärtigen Augenblick gerichtet.


 
Wie immer meditierte ich während unseres Spaziergangs. Ich lief aufrecht und locker, und meine Füße verbanden sich bei jedem Schritt mit der Erde. Meine Bewegungen waren fließend und von einer rhythmischen Anmut, und durch meine Kopf-Herz-Verbindung strahlte ich geschmeidig ein Gefühl des Wohlwollens aus. So bewegen sich Tiere, wenn sie friedlich sind, deshalb sollte sich ein entspannter Alpha auf die gleiche Art bewegen. Wie sonst können wir unseren Hunden zeigen, dass wir die Geheimsprache der Hunde beherrschen? Damals wusste ich noch nicht, dass mich die Arbeit mit Hunden verändern würde. Ich sollte selbst zu einem sehr hoch entwickelten Tier werden und gewann dabei sogar übernatürliche Fähigkeiten.


 
Um sechs Uhr fünfundvierzig, auf den Punkt genau, liefen wir durch die schmale Gasse zum Hintereingang meines Geschäfts. Ich betrat den Laden gern um diese Uhrzeit. Es war immer so schön ruhig, sauber und Zen-ähnlich. Ich schloss die Tür auf, schaltete die Lichter ein und holte mir anschließend schnell einen Kaffee von der anderen Straßenseite. Eigentlich hatten wir erst ab sieben Uhr morgens geöffnet, aber oft kam ich zurück und fand bereits zwei oder drei Hunde, die sich selbst hereingelassen hatten. Sie waren Stammkunden und brauchten mich nicht zu begrüßen. Am frühen Morgen war das die Aufgabe von Maydel. Außerdem hatte ich getrennte Einweg-Hundeklappen eingebaut und diese Klienten für solche Fälle trainiert.


 
Es war nun Viertel nach sieben, und eine Schar von elf vertrauten Hunden hatte sich bereits eingefunden und niedergelassen. Ich hatte meinen Kaffee ausgetrunken, das Räucherwerk angezündet, und im Hintergrund spielte sanfte klassische Musik. Ich war organisiert, energiegeladen und fühlte mich von innen heraus sehr präsent. Ich saß in meinem Meditationssessel in der hintersten Ecke meiner Hundetagesstätte. Neun der Hunde hatten sich um meine Füße herum versammelt. Sie saßen oder lagen in der Form eines Halbkreises. Es fühlte sich so an, als wären unsere Bewusstseinszustände alle miteinander verschmolzen, was die ruhige Aufmerksamkeit in mir noch verstärkte.


 
Ich hatte kein einziges Wort mit den Hunden gesprochen, seit sie angekommen waren. Ich hatte sie auch nicht berührt oder zugelassen, dass sich mein Oberkörper direkt auf sie zuneigte. Stattdessen richtete sich meine Aufmerksamkeit hauptsächlich auf die Glocken, die an der Eingangstür hingen. Eine wichtige Aufgabe eines entspannten Alphas besteht darin, den Schutz des Territoriums zu demonstrieren. Gemessen an der entspannten Energie meines Rudels, hatte ich diese Grundlage eindeutig geschaffen.


 
Obwohl das Licht im Geschäft brannte, hätte der leere Empfangsbereich neue Kunden zunächst verwirrt. Dieser war wie immer nicht besetzt. Ich wollte nämlich keine Kunden vor neun Uhr empfangen – diese beiden ersten zwei Stunden waren heilig für mich. In dieser Zeit stimmte ich die Hunde auf den ganzen Tag ein.


 
In den nächsten Stunden klingelte das Telefon bis zu einem Dutzend Mal und weitere zehn bis fünfzehn Hunde kamen an. Ich sprach mit den Besitzern, als sie ihre Haustiere abgaben, notierte Buchungen und hörte mir die Pflegeanweisungen an. Während alldem achtete ich darauf, die richtige Körperausrichtung zum Rudel einzuhalten, damit sie merkten, dass ich das Territorium beherrschte. Außerdem stellte ich mich gleichzeitig auf die Beruhigungssignale der Hunde ein. Hunde leben nur im gegenwärtigen Moment – ich hätte meine Kommunikation mit ihnen gar nicht abstellen können.


 
Mein Tonfall, meine Körperhaltung und meine emotionale Energie blieben ständig in Kommunikation mit den Hunden, auch wenn es den Anschein hatte, als nähme ich sie gar nicht wahr. Wenn sie sich doch aufspielten, konnte ich mithilfe von Timing, Berührung, Tonlage und verbotener Körperhaltung erheblich Einfluss darauf nehmen, sie emotional wieder ins Gleichgewicht zu bringen und in einen entspannten Zustand zu versetzen.


 
Sollte das nicht funktionieren, würde ich einfach etwas neues Trockenfutter in einer einzigen Schale in die Mitte des Raumes stellen, ohne jedoch irgendeinen Hund heranzulassen – zumindest nicht am Anfang. Wenn man die Ressourcen kontrolliert, kontrolliert man auch die Energie. Als sich die Hunde beruhigten und vom starken Duft angezogen wurden, belohnte ich nur diejenigen, die die vollständige Sequenz der Unterordnung durchlaufen und das Kinn auf dem Boden abgelegt hatten. Diese Maßnahmen vermittelten dem Rudel genau das Verhalten, das ich von allen erwartete.


 
All dieses gehörte zu meiner morgendlichen Routine, sechs Tage die Woche, seit fast einem Jahrzehnt. Als mein Geschäft florierte, konnte ich ein großartiges Team anwerben und mein Arbeitsgebiet ausbauen. Ich weiß gar nicht genau, wie es passierte, aber es sprach sich herum, und ich wurde zu einem gefragten Hundetrainer. Ohne eine formale Ausbildung in diesem Bereich hatte ich mich nie wirklich als das gesehen, für das mich die Leute hielten. Stattdessen betrachtete ich mich lieber als jemanden, der den Menschen beibringt, gut mit ihren Hunden zu kommunizieren.


 
Meine Herangehensweise bestand darin, meine Kunden vertraut zu machen mit dem Reich des Bewusstseins von Tieren, der Theorie der Ressourcenverteidigung, dem Territorialverhalten, hypnotischen Trainingsübungen und natürlich der Geheimsprache der Hunde. Im Grunde meines Herzens wusste ich, dass ich Menschen nicht beibrachte, ihre Hunde zu trainieren. Es ging vielmehr darum, Licht auszustrahlen, das Gesetz der Anziehung einzusetzen, modernste Meditationstechniken zu nutzen und wie eine einfühlsame Seele zu führen.


 
Ganz sicher hat ein Hund niemals das Gefühl, dass er derjenige ist, der sich danebenbenimmt. Wir sind es, die dieses Gefühl auf den Hund projizieren. Ich bin überzeugt davon, dass Hunde sehr einfühlsam sind, sehr bewusst und unglaublich empfänglich für die Gefühlswelt ihrer Besitzer. Unsere Hunde sind buchstäblich unser Spiegelbild, sie nehmen sozusagen unser unbewusstes „Gepäck“ auf. Wenn wir nervös sind, sind auch sie nervös. Wenn wir gestresst sind, haben sie Angst, dass etwas nicht in Ordnung ist. Wenn wir laut sind, ständig auf unser Handy schauen oder innerlich abgeschaltet haben, verlieren sie das Vertrauen, dass sie bei uns in Sicherheit sind (aber dennoch lieben sie uns – das hört nie auf).


 
Nach meiner Erkenntnis ist jedes problematische Verhalten unserer Hunde, ob es nun das Anspringen, Winseln oder Bellen ist, einfach nur der Versuch, diese unangenehmen Gefühle aus ihrem Körper zu bekommen, um ihre eigene Energie wieder ins Gleichgewicht zu bringen. Ein entspannter Hund ist immer ein braver Hund. Das gilt sogar dann, wenn der Hund keine Kommandos kennt und keinerlei Training erhalten hat.


 
Dieses Buch zeigt auf, mit welchem Verhalten man sich den Respekt seines Hundes verschafft und auf seiner eigenen Ebene kommunizieren kann. Mein Ziel ist es, einfache und erfrischende Taktiken anzubieten, durch die dein Hund zu einem stoischen, gutmütigen und auf natürliche Weise gehorsamen Begleiter wird. Ich berichte über Fallstudien von Menschen und ihren alltäglichen Problemen mit Hunden. Die Geschichten sind mit praktischen Weisheiten gespickt und nehmen dich mit auf eine Reise, auf der du deine eigene entspannte Alpha-Kraft entwickeln kannst. Mit ihr veränderst du die Verhaltensmuster deines Hundes mit Leichtigkeit. Jedes Kapitel enthält eine Illustration, einige einleuchtende Trainingstipps und eine Meditation zur Vertiefung der Lektionen.


 
Ich hoffe sehr, dich mit diesem Buch zu inspirieren, dein Herz und deinen Geist zu öffnen und dich zu einer tieferen Verbindung mit deinem Hund zu führen.
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In meinen frühen Zwanzigern las ich viel von Deepak Chopra. Die Weisheiten aus seinem Buch „Die sieben geistigen Gesetze des Yoga“ gaben mir das Vertrauen und den Mut, mein eigenes Unternehmen zu gründen. In dem Buch fordert er die Leser dazu auf, ihrem Herzen zu folgen, zu dienen, das zu tun, was sie lieben, und darauf zu vertrauen, dass sich das Universum um das Übrige kümmert.


 
Ich liebte Hunde, und ihre Energie hat meine Seele immer wieder aufgebaut. Früher litt ich unter Angstzuständen und Depressionen. Die Freude, sie um mich herum zu haben, beruhigte mein Herz. Ich stürzte mich Hals über Kopf in meinen Traum, mit Hunden zu arbeiten, und vertraute Deepak (und dem Universum). Ich eröffnete eine Hundetagesstätte inklusive eines Hundefriseursalons in Toronto in Kanada. Und bald war für mich nichts mehr so wie früher.


 
Ich trat meine Reise in die Welt der Hunde an, indem ich die traditionellen Quellen des Wissens über diese Tiere studierte: Welpeneltern im Park, Züchter, Tierärzte, Reality-Shows und Hundefriseure. Obwohl alle unglaublich viel Erfahrung mit der Welt der Hunde hatten, fühlte ich, dass es noch mehr dazu geben musste. Ich verschlang jedes Trainingsbuch, das mir in die Hände fiel. Ich studierte den Umgang der Mönche von New Skete mit Deutschen Schäferhunden, vertiefte mich in das Buch „Du bist der Rudelführer“ von Cesar Millan, dem Hundeflüsterer, einem prominenten Hundetrainer mit einer Fernsehshow bei National Geographic. Ich beschäftigte mich mit dem Bestseller von Paul Owens, „Der Hundeflüsterer“. Dort beschreibt er, wie Jesus einen Hund erziehen würde, hätte er einen. Ich verbrachte unzählige Stunden mit Online-Videos und nahm die verschiedensten Grundlagen unter die Lupe. Dazu gehörten positive Verstärkung, Rallyes, Gehorsamkeits-, Such-, Rettungshund-, Therapiehunde- und Schutzhundeausbildung.


 
Ich experimentierte in meiner Hundetagesstätte mit vielen verschiedenen Techniken und merkte schnell, dass keine Methode zuverlässig oder nachhaltig funktionierte. Unterschiedliche Hunde derselben Rasse reagierten oft unvorhersehbar auf die gleichen Trainingsmethoden. Am meisten fiel mir auf, dass, je mehr Hunde ich in ein Training miteinbezog, die Methode desto weniger zu wirken schien. Irgendetwas an dieser modernen Vorstellung des „Hundetrainings“ lieferte mir einfach nicht die gewünschten Ergebnisse.


 
Durch das Beobachten von Hundegruppen in Hundeparks ohne Leinenzwang oder in meiner Tagesstätte wurde offensichtlich, dass Hunde respektvoll und ruhig miteinander kommunizieren können. Ich habe mich oft gefragt, ob es nicht Hundebesitzer gibt, die gerne einmal ein echtes Gespräch mit ihrem Hund führen würden. Ich konnte doch nicht der Einzige sein.


 
Die Geheimsprache der Hunde entdecken


 
Im Frühjahr meines zweiten Geschäftsjahres überschlugen sich die Ereignisse, die mein Leben für immer veränderten. Es hatte mehrere Tage lang heftig geregnet und viele unserer Kunden konnten morgens mit ihren Hunden nicht Gassi gehen. Das schlechte Wetter spülte uns unendlich viele neue Hunde in die Tagesstätte, und wir hatten sehr viel mehr zu tun. Gut für das Geschäft, aber nicht für meine Ängste. Aus einem überschaubaren Rudel von fünfzehn Hunden war plötzlich eine Meute von sechsunddreißig wahnsinnig gewordenen haarigen Vierbeinern geworden.
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